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1.  Kleine Vorbemerkung zum bundesdeutschen 



















häufig	 hinterfragte	 –	 Ziel	 sollte	 dennoch	 so	 effizient	wie	möglich	 erreicht	


















































republik	 nicht	 umsetzbaren	 Voraussetzungen	 für	Wettbewerbsföderalismus	






2.  Finanzwirtschaftliche Entwicklung und 


















































































































































































































































































































































































































Körperschaftsteuer 0	v.	H. 0	v.	H. -
mehrwert-(umsatz-)steuer ,7	v.	H. 3,3	v.	H. ,0	v.	H.
einkommen-/Lohnsteuer ,	v.	H. ,	v.	H. 	v.	H.






Als	 Ausnahmen	 sind	 im	Gesetz	 geregelt,	 dass	 die	 Einkommen-/Lohnsteuer	





im	 Jahr	007	 rund	08	Mrd.	 Euro	den	Gebietskörperschaften	durch	eigene	
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nanzierungsgegebenheiten	 zwischen	 den	 Körperschaftsebenen	 umgangen.	




















Durch	 Festbetragslösungen	 ist	 ein	 System	 für	 einen	 finanziellen	 Ausgleich	























































lichem	Steuerwachstum	 eines	 Landes	 vorgesehen	 (Prämie).7	 	 v.H.	 dieser	
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nicht	 geändert.	 Einzig	 die	 Sonderbedarfs-Bundesergänzungszuweisungen	
führen	 im	 Ergebnis	 zu	 einer	 Veränderung	 der	 Rangfolge	 im	 Vergleich	 zur	
Ausgangslage.
Durch	diesen	Mechanismus	wird	zum	einen	die	Angleichung	der	Finanzaus-
stattung	 der	 Länder	 gewährleistet	 und	 zum	 anderen	 den	 Sonderbedarfen	
–	besonderes	Gewicht	haben	zur	Zeit	die	teilungsbedingten	Sonderlasten	der	
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nicht	mehr	 angestrebt	werden	 und	wären	 aufgrund	 der	 unterschiedlichen	
Steuerkraft	der	Länder	nicht	mehr	gegeben.	






































































bilitäts-	 und	 Zukunftsrates	 sein,	welcher	 sich	 aus	 dem	Bundeskanzler	 und	
den	Ministerpräsidenten	der	Länder	sowie	den	Finanzministern	von	Bund	und	
Ländern,	Mitgliedern	der	Bundesbank,	des	Bundesrechnungshofes,	des	Sach-



























sen	 über	Möglichkeiten	 der	 zeitlich	 begrenzten	 Verschuldung,	 die	 über	 die	
Vorgaben	seines	Stabilitätsprogramms	hinausgehen.	Eine	Definition	„starker	
konjunktureller	 Abschwächung“	 sollte	 aufgrund	 variabler	 konjunktureller	
Zyklen	vermieden	werden.	Eine	diesbezügliche	Entscheidung	sollte	allerdings	
der	Rat	treffen.	3


























Gesetz	 über	 den	 Finanzausgleich	 zwischen	 Bund	 und	 Ländern	 (FAG)	 vom	
0..00.
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